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der Major, Arthur Graf Nugent, des zweiten Banal-Grenz⸗ 
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MAR, 


bekräftigte Regel ER Das Verdienſt der Erfin⸗ 
dung dieſer ge eſeart gebührt einer über Gher- 
bourg erschien — In den Reden, welche 
Kaiser Louis Fan ton IM Cherbourg hielt, ift vielfach 
der Friede und 185 efriedigung über die ungeſtörte Dauer 
deſſelben, wie der Wunſch nach Erhaltung deſſelben betont. 
Letzterer mir, im allgemeinen Echo und viele Gläubige 
efunden haben. Wenn jedoch die neue Variante der 
Friedenshymne darauf abzielt, den Cherbourger Feſt⸗ 
fuguft, 1888 lichkeiten — ee einer Demonſtration gegen Eng: 

Set t. apeſteliche Mojenät haben mit der Allerhechlen AMD die neue Wehn, nd die Anſicht zu erſchüttern, 
Entſchließung vom 30. Juli d. J. den beiden Gendarmen, Jane daß 4 yr, welche Cherbourg erhalten, eine 
Gyurkovitz und Peter Czermal, des 18. KR Waffe gegen das große Inſelreich abgeben ſoll, 
ments, in Anerkennung der von ihnen unter eigener, 5 überflüffige ; ein Krieg 


| dann war dieſe Mühe eine 
mit Entſchloſſenheit bewirkten Rettung von — Verdienſt⸗ . bn een der in Cherbourg gerüſtet werden 
eben ſo ſehr zu den Unwahrſcheinlichkeiten, 


den Flammen eines brennenden Hauſes, das ſilberne 
als ein Angriff von 


kreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 
a 
— 27 a Yes Frankreich ſteht durch Cher⸗ 
ſein wi alle gerüſtet da, dieſes Bewußt⸗ 
in wird dem Kaiſerreich, wie den übri 
N gen Mächten 
genügen, mehr hat Cherbourg nicht zu bedeuten 
Ein Schreiben der „Zeit“ von der Elbe ſpricht ſich 
über die von Hannover gegen den Ausſchußbericht und 
die Anträge der Executions-Commiſſion in der holſtei⸗ 
niſchen Angelegenheit geſtellten Bedenken aus. 
Es wird dort nachgewieſen, daß die Sonderſtellung 
Hannovers lediglich formaler Natur iſt, da ſich in der 
Sache ſelbſt das hannoverſche Separat-Votum nicht 
von dem Ausſchußgutachten unterſcheidet. Daſſelbe ent⸗ 
hielt im Weſentlichen nur Ausſtellungen in Betreff 
einzelner Stellen der Motive, auf welche es um ſo 
weniger ankommt, als dieſelben nicht zum Beſchluß er⸗ 
hoben worden, auch nicht einmal als Quelle authenti⸗ 
ſcher Interpretation galten. Man kann die Motive in 
einzelnen Wendungen ſchärfer oder conniventer faſſen 
— darauf kommt es in der That nicht an. Wenn 
aber der Bund noch eine oder mehrere Wochen auf 
die Discuſſion des Wortlauts der Motive u. f. w. ver⸗ 
wendet hätte, ſo würden die Klagen über Verſchlep⸗ 
pung allerdings gerechtfertigt ſein. Was die Anträge 
ſelbſt anbelangt, fo iſt nicht leicht zu erſehen, wie Han⸗ 
nover über die regelmäßige Einleitung des Executions⸗ 
Verfahrens, welche die Ausſchuß⸗ Anträge vorſchlagen, 


den von Hannover befürworteten ſchriftlichen Commu⸗ 
nicationen müſſen die Rückfragen ſchriftlich beſchafft 
werden, — ein Verfahren, deſſen Verzögerungen und 
Verſchleppungen wohl ſchon von ſelbſt in die Augen 
ſpringen. Ind a4 

In Bezug auf die in der Bundesverſammlung in 
der holſtein⸗lauenburgiſche Angelegenheit geſtell⸗ 
ten Anträge und den Proteſt Hannovers erklärt die 
„Wiener Zeitung“, der Anſicht, daß die Stellen im 


Amtlicher Theil. 
Nr. 3092. praes. Kundmachung. 


Der k. k. Landes⸗Präſident hat die an der Bialaer 
Unterrealſchule erledigte Stelle eines zweiten techniſchen 
Lehrers dem techniſchen Adjunkten an der Unterreal⸗ 
ſchule in Klattau, Franz Riese, zu verleihen befunden. 

Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 

Krakau, am 6. Auguſt 1858. 


der Pforte fol, nach belgiſchen Blättern, in der Con⸗ 
ferenz Folgendes beſtimmt ſein: Die Pforte hat das 
Recht erhalten, internationale Verträge für die Donau⸗ 
fürſtenthümer abzuſchließen, inſofern fie nicht den Ge⸗ 
rechtſamen derſelben widerſtreiten. Die beiden Hoſpo⸗ 
daren dürfen ſich in Konſtantinopel durch zwei Bevoll⸗ 
mächtigte vertreten laſſen, wie das Fürſtenthum Ser⸗ 
bien, und im Falle einer Verletzung der Landesrechte 
durch die Pforte ſteht ihnen die Beſchwerde bei derſel⸗ 
Ausſchußvortrage, gegen welche Hannover ſich verwahrt, ben und, falls keine Abhülfe eintritt, die Appellation 
nur eine diplomatiſch höfliche Form, daß ſie zu „milde“ an die Bevollmächten in Konſtantinopel frei. Die Wahl 
ſeien, ſich nicht anſchließen zu können. Wir glauben, der erſten Hoſpodaren wird durch die Wahl⸗Divans 
ſagt dieſelbe, daß die Motivirung, gegen welche Han- erfolgen, — der Pforte ſteht das Beſtätigungsrecht zu. 
nover auftritt, etwas mehr als eine bloße Form, von] Bei ihrem Antritte zahlen ſie nicht, wie bisher, einen 
ſehr weſentlicher Natur ſei, und daß, wenn die hanno⸗ außerordentlichen Tribut, ſondern einen jährliche, und 
verſche Anſicht über die Erwiderung des Kopenhagener zwar die Walachei 1½ Millionen Piaſter, die Mol⸗ 
Cabinetes vom 15. Juli im Ausſchuſſe durchgedrungen] dau 2½ Millionen Piaſter. 

wäre, die Exetutions⸗Commiſſion ihre Anträge weſent⸗ Der Schweizer Bundesrath hat, da wegen 
lich anders hätte ſtellen müſſen. Im Uebrigen ſchlie⸗] Vertagung der Bundesverſammlung der Genfer Re⸗ 
ßen wir uns mit vollem Herzen der Hoffnung an, die] kurs unerledigt blieb, den eidgenöſſiſchen Kommiſſarien 
man in Frankfurt ausſpricht, daß durch gegenſeitigeſ die Entlaſſung verweigert bis zum Entſcheid über die 
Verhandlungen noch innerhalb der 14 Tage, die] Ausführung ſeiner Beſchlüſſe gegen die politiſchen Flücht⸗ 
bis zur Abſtimmung der Bundesverſammlung zu ver⸗ 
laufen haben, die gewünſchte Einſtimmigkeit hergeſtellt Im Canton Neuenburg ſcheint wegen der Ver⸗ 
ſein weis n nur faſſung große Agitation zu herrſchen. Eine Volks⸗ 

Seen weiteren Artikel ſagt die „Wiener Zig 


Der Discuſſion, welche ; 
den verſchiedenen deulſchen 905 ee Pr 
nen hat, haben wir bisher nur in fo weit erwähnen 
zu ſollen geglaubt, als wir es für nöthig erachteten, 
irrthümliche Anſichten über den Character des Ausſchuß⸗ 
vortrages zu berichtigen. In dieſer Beziehung hatten 
wir es mit einer Stimme zu thun, die in der erſten 
Ueberraſchung, welche ihr die Haltung des hannover'⸗ 
ſchen Bundestagsgeſandten bereitete, in zu leichter 
Weiſe, wie uns ſcheint, das Operat der Aus ſchü 
preisgab. „Es iſt nun nicht zu läugnen — ließ ſie 
ſich vernehmen, — daß der Ausſchußvortrag, den rein 
formellen Zugeſtändniſſen „„Dänemarks““ zu viel 
Anerkennung zu Theil werden läßt. Man kann ſich 
darüber höchſtens durch die Vorausſetzung tröſten, daß 
es ſich eben hier nur um eine diplomatiſch-höfliche Form 
l handle.“ Wir waren bemüht zu zeigen, daß dem 
Charakter ad honores. hinaus einen praktiſchen Schritt zur Weiterführung] Ausſchußvortrag ein principieller Character beizulegen 
Penſionirungen: dieſer Angelegenheit thun will. Hoa verlangt, ſei. Ebenſo glaubte jene Stimme „zugeſtehen zu 
Der Platz Major in Sondrio, Joſeph Stiller, und der] daß der Ausſchuß die däniſche Erklärung nicht ſofort ſollen, daß die Motivirung der Ausſchußanträge zu 
Hauptmann erſter Klaſſe, Karl Schäfer, des Infanterie-Regi⸗ prüfe, ſondern ſie lediglich der Bundesverſammlung milde ſei “, und wir meinten uns auch dagegen aus⸗ 
ſvorlege. Was aber ſoll diefelbe mit der däniſchen ſprechen zu ſollen, aus dem einfachen Grunde, weil 
*Auslaſſung Anderes beginnen, als fie dem Ausſchuß] wir nicht abzuſehen vermochten, wie die Ausſchüſſe ihre 
zur Prüfung zurückreichen? Nach dem Artikel der] Anerkennung, daß die Erwiederung des Kabinekes von 
„Neuen Hannoverſchen Zeitung“ ſollte man glauben, Copenhagen Zugeſtändniſſe enthalte, in Worten der 
es handle ſich um ganz entgegengeſetzte Anträge, und Strenge hätten ausdrücken ſollen. 1 l 
doch beſchränkt ſich die wirkliche Verſchiedenheit beider“ Die bereits vor einigen Tagen erwähnte ruſſiſche 
Auffaſſungen praktiſch auf die Frage, ob der däniſche Depeſche in Betreff der holſtein⸗lauenburgiſchen Frage 
Geſandte ſeine Mittheilungen an die Ausſchüſſe mittelſt] datirt, wie der Berliner Correſpondent der „H. Bh.“ 
Note durch die Vermittelung des Präſidiums überrei⸗] meldet, vom 4. Juli, iſt ſämmtlichen deutſchen Negie- 
. b chen oder vor denſelben in Perſon erſcheinen ſoll. — rungen übergeben worden und ſpricht den Wunſch aus, 
und kampfgewohnten Nation feine Friedensliebe ber | Beſchließt die Bundesverſammlung die letztere Alter⸗[ man wolle von deutſcher Seite „dem wohlwollenden 
theuern zu müſſen glaubte und welche ſeitdem an der native, fo liegt darin das Verlangen, daß der däniſche] und verſöhnlichen Entgegenkommen Dänemarks“ alle 
itze des Regierungsprogrammes als oberſte Maxime, Geſandte mit Inſtruction zur ſofortigen Ertheilung der mögliche Berückſichtigung zu Theil werden laſſen. 
als allgemeine, durch manigfache Ausnahmen beſtens letwa nöthigen Erläuterungen verſehen fein muß. Bei]! Ueber die beiderfeitigen Rechte der Hoſpodaren und 


a 5 Goldes, den es von den Schlacken rein zu ſchmelden Leopoldſtadt ift das Waſſer bereits eingedrungen, in 
Feuill et on gälte. Das Rührendſte bei der Sache iſt, wir ſchwitzen anderen wird es ſich den Eingang noch ertroßen, denn 
„ in dieſem Augenblick mit der ſchönen Weberzeugung, |vermöge des Gegendrucks bricht die Flut meiſt erſt 

— daß wir möglicher Weiſe ſchon heute Nachmittag wie⸗ dann in die Kellerräume, wenn das Waſſer draußen 

der frieren werden. Es ſind nur zwei Fälle möglich: im Fallen begriffen iſt. Eine Unzahl Neugieriger hält 
Entweder fallen wir dieſer meteorologiſchen Intrige] den Tag über die Geländer der Ferdinandsbrücke und 
zum Opfer, oder wir ſcheiden von dem heurigen Somz die Ufer beſetzt, um dem lauten Spiel der Wogen zu 
mer in einem gegerbten Zuſtande dargeſtellt, daß uns lauſchen. Wohl in Manchem regt ſich, wenn er in die 


weder Sturm Blitz n el zu Land oder zur rauchenden Wellen blickt, heimlich der polizeiwidrige 
See fernerhin 25 nah En können. Auch das ickt, heimlich polizei 9 


if zum Guten. Wenn es dem Menſchen ſe ſchlecht 
it . geht, daß es ihm nicht mehr schlechter gehen kann, 
Die heurige Wi Pr muß in eine Befferungs: [dan geht es ihm gut, denn jede Veränderung ſeiner 
Anſtalt verwahrloſter Mädchen gebracht werden, denn eintreten mag, kan 
o unanſtändige a e 3 Roger, wie die] rung derſelben ſein f A 
eurige Witterung 4 ‚ md. lange nicht dage⸗ ine ganz umaemöhnfiche Erſcheinung im Augn 
wesen. Weſtem nach bing dar Himmel nen der-fchnß=[if ve. bobe Aare bes We 


u eh ne zudniſſe mit dem 
Der Miniſter des Innern hat im Ginverftäntnif, Weber, 
Juſtizminiſter den Stuhlrichteramts⸗Adfunkten gebiete ernannt. 
zum Stuhlrichter im Oedenburger Verwalterſandniſſe mit dem 
Der Miniſter des Innern hat im 1 — awle und Franz 
Juſtizminiſter die Bezirksamts⸗Altuare, m men ernannt. 
Mucha, zu Bizirksamts⸗Adiuntter en Bezirfoamts-Atuar, Karl 
Der Miniſter nnern hat den i politische 2 
Alrchy e ee zum Adjunkten eines pelitiſchen Be 
zirksamtrs in Böhmen 2 im Einvernehmen mit dem Ju⸗ 
ſti age ben Degree . en provi⸗ 
. Schleſien ernannt. 
ſoriſchen Bezirksamts⸗ Adjunkten in Sch 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
Beförderungen: 
Der Oberſtlieutenant, Eugen von Lazic, des zweiten Banal⸗ 
Grenz Infanterie = Regiments Nr. 11, zum Oberſten und Kom⸗ 


mandanten des erſten Banal⸗Grenz⸗Jufanterie-Regiments Nr. 10; 


Seiten Englands, der in Cherbourg 


Jufanterie⸗Negiments Nr. IL, zum Oberſtlieutenant im Infan⸗ 
terie-Regimente Freiherr v. Reiſchach Nr. 21 und 
der Major, Martin Imbriſſevié, des Romanen-⸗Banater⸗ 
Brenz - Infanterie» Regiments Nr. 13, zum Oberſtlieutenant im 
zweiten Banal⸗Grenz⸗Infanterie-Regimente Nr. 11 
Ernennung: 
Der Major, Ludwig Arnhold, des Penſionsſtandes zum 
Platz⸗Major in Sondrio. 
Verleihungen: 
Dem penſionirten Hauptmanne erſter Klaſſe, Ambros Denkh, 
dann den penſtonirten Rittmeiſtern erſter Klaſſe, Rudolph; Freih. 
von Puteani und Johann Freiherrn De Fin, der Majors- 


, Die griechiſche Regierung hat an die Pforte für 
die Verluſte, welche griechiſche Häuſer in Dſcheddah 
erlitten haben, eine Entſchädigungsforderung geſtellt. 
Die Actien der Geſellſchaft ſind ſeit den letzten Tagen 
von 50 L. auf 800 bis 1000 L. für 100 L. Nenn⸗ 
werth geſtiegen. 

Der neue Verſuch mit dem trans atlantiſchen 
Telegraphen⸗Ka bel iſt nach Berichten der Times“ 
aus Valentia vollkommen gelungen. Das Signal vom 
„Niagara“ iſt, wie es verabredet worden, eingetroffen. 

Die Seerechts⸗ Konferenz in Hamburg, 
deren Sitzungen, wie bereits gemeldet, am 31. Juli 
geſchloſſen wurden, um am 4. October wieder eröffnet 
zu werden, hat, wie der „H. C.“ mittheilt, in ihren 
bisherigen Berathungen, außer einigen allgemeinen! — 
ſtimmungen, die Titel über Einführung und Einrih- 
tung von Schiffsregiſtern, über die Rechtsverhaltniſſe 
des Schiffers feſtgefetzt und zugleich die Redaction der 
desfallſigen Beſchlüſſe erledigt. 


> in dem Antra 
Wien, 6. Auguſt. Wenn un age 
der Ber ae die Forderung geſtellt wird, 
daß die Artikel 1 bis 6 ber II. Juni 


enden Wörter: vie Seen, Als aber Pagelen ja- 
fe. eee e n de, t b 
daß fein Bruder, au ad mit feinem 
De Erde, nahm er des Bruders Papier in die 
Linke, ae Safe das aber in die Rechte und 
iſcht inet ein Blatt — Eee wei Blättchen 
l cob zu liegen kam. Dar⸗ 
. 966 ungeheuerliches Opernbuch, genannt 
5 yo Slam ſich zu einer Tragödie aufwarf und 
este u en Geſchlechter männiglich entſetzte bis 
ſſch ſcheu o nd vierte Glied. Und die Natur wandte 
Und di on dieſem Kinde vorſchriftswidriger Zeugung. 
Strue le Natur ſtrafte die Aeltern in dem Kinde 
Poli nſee, daß es babelte, wie einſt die polyglotten 
Wenn es irgend einen Mann gibt, ut, ſo iſt tere auf dem bekannten Thurme. Und die Natur 
8 ge, verdammte Struenſee und verkehrte ſein Wollen und 

es der Ber 0 Können: wenn er ſprechen wollte, hub er zu ſiedeln 
und zu ſingen, wenn er ſiedeln und ſingen wollte, hub 


ments Erzherzog Franz Ferdinand d'Eſte Nr. 32, als Major. 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 9. Auguſt. 

Die Publiciſtik iſt um eine Redensart, um ein 

Schlagwort reicher geworden: „Cherbourg cest la 

paix“ lautet die neue Variation der bekannten im La⸗ 


idarſtyl gehaltenen Aeußerung, mit welcher bei dem 
Yutritt feiner, Würde der Herrſcher einer kriegsluſtigen 


Wiener Briefe. 
L VIII. 
Wetter. Hober Waſſerſtand. „Die Geſchichte vom Hendrichs“ 
(Gans einem alten Buche. Fremdes Coſtum. „Ein ſtebendes 
Schauspiel für das öſterreſchiſche Italien). 


Wien, den 5. Auguſt. 


geſtern die bedenk⸗ viel mit der Tragödie 


r i geſti ichte y in G er zu ſprechen an. Er fiedelte ſchön und fang mit An⸗ 
ſcochelelte jammerten, bei ſolchem Wetter komme garfliche Höhe von e se Die heutige Unter: „Struenſee“ von Mech Beer 3 des ge⸗ ſiond, er ſeine Rede — gewann, ſdie Epi 
Niemand wehr über die Straße, da ſei es mit dem brechung des Regens dürfte wohl einen raſchen Fall] feierten Meyer gleichen „gleichfalls einem be⸗ſſielen über die Haupt⸗ und Zeitwörter ber, merdeten 


rerten Spee - ts. 
Es e vier Brüder, Namens Beer, 


Wilhelm machte in Geſundheit und langem Leben — 


l ; fon ns kleine vorübergehende 
Geſchäft „eder blau wie er gar noch nie geweſen iſt Urberſcwen mung gar nicht wahr gerne, Auch ft de 


fie, daß aller gefunde Sinn daran verblutete und — 
Himmel — wir geſtern noch unſeren Oberrock und reits von Seite der niederste gischen Baudirestion 


Logik zu ſchauen war, fo weit das Auge reiche 
rächte ſich das unnatürliche Beginnen. Die Nachwelt 


und währen in pi i 0 ine Commiſſi ich machte in irdiſch 9 erangewach⸗ 
5 ein bis oben unters Kinn zufnöpfen eine mmiſſion e che den Waſſerſtand zu [er war Arzt Heinrich en, Michel in aber brandmarkte den Struenſee, als . 0 - 
unser Saifonbenufll erfrieren, brennt die Sonne heute] beobachten und im Fable a Gefahr die geeigneten überirdiſchen (Wertpapieren, Erſſerer war Banguier, le, gere fperrte ihm 


5 g fen war, mit dem Namen eines 5 { 
Kr a, ie wire die Erde ein roher Klumpen Maßregeln zu treffen hat. In einzelnen Kellern der Letzterer Dichter, Jacob — oder Giacomo, wie die reis Iin eine Spiritusflaſche und wollte keine Gemeinſchaft 


und Frau Erzherzogin Margaretha werden am Mons 
tag von Dresden hier eintreffen. 725 

Graf Valentin Eſterhazy, der öfterreichifche 
Geſandte in St. Petersburg, ſteht, wie dem „Frem⸗ 
denblatt“ gemeldet wird, im Begriff, ſich mit einer der 
hohen Ariſtokratie Rußlands angehörenden Dame, der 
verwitweten Fürſtin Kotſchubey, zu vermälen. 

Se. k. Hoheit Herr Graf von Flandern, welcher 
ſich derzeit zu Beſuche in Venedig befindet, wird bis 
um 11. Auguſt wieder in Wien eintreffen. 

Ihre königliche Hoheit die Frau Herzogin Regen⸗ 


1834, die Verfaſſung des Herzogthums Holſtein be⸗ 
treffend, außer Wirkſamkeit geſetzt werden ſollen und 
nicht die ganze Verordnung, welche die Provinzial⸗ 
Verfaſſung Holſteins, die unter jenem Datum gegeben 
wurde, enthält: fo liegt die Urſache darin, daß die 
namhaft gemachten Artikel in verfaſſungswidriger W̃ 
erlaſſen und dem Herzogthume aufgedrungen worden 
find. Es find dies jene Artikel, welche die Stellung 
Holſteins im däniſchen Geſammtſtaate einſeitig be⸗ 
ſtimmten, und namentlich wurden durch die Artikel 
oder 88 3 und 4 die gemeinſchaftlichen, Angelegenheiten Hoheit . 
von den beſonderen geſchieden und erſtere wurden der tin von Parma ift mit ihrer Familie von Venedig 
Cognition der holſteiniſchen Stände. gänzlich entzogen. zum Beſuch Ihrer Mutter, der Frau Herzogin von 
Obſchon hiedurch die verfaſſungsmäßigen Rechte der Berry, in Brunſee nächſt Graz eingetroffen. 
Stände weſentlich alterirt, beziehungsweiſe ganz aufge⸗ Der Gemeinderath der k. Freiſtadt Thereſiopet 
hoben wurden, ſo ſind dieſe Paragraphen doch von hat, wie dem „M. N.“ berichtet wird, den Beſchluß 
der däniſchen Regierung einſeitig octoyirt worden, dies | gefaßt, im Falle Ihre Majeftät die Kaiſerin von ei: 
ſelbe hat ſie den Ständen vorher nicht vorgelegt, ja es iſth nem Prinzen glücklich geneſen ſollten, das Kapital des 
ihnen ſogar jede Berathung darüber vor der Octrovi⸗ſtädtiſchen Spitals mit 15,000 fl. zu vermehren. 
rung unterjagt worden. Eine manifeſtere Verletzung Se. Eminenz der Cardinal Primas v. Scito v⸗ 
des Artikels 36 der Wiener Schlußacte, wie der Ende ski, wird heute hier eintreffen, um den am a. h. Hofe 
1851 und Anfang 1852 Oeſterreich und Preußen als 


\ bevorſtehenden Tauffeierlichkeiten beizuwohnen. 
Mandataren des Deutſchen Bundes ertheilten verpflich⸗ Die Leiche des Miniſters v. Weſſenberg ſollte 
tenden Zuſagen konnte es nicht geben. 


dem Vernehmen nach noch am 4. d. Früh nach Feld⸗ 
Die Montenegriner haben neuerdings das türkiſche kirch gebracht und beigeſetzt werden. Nach ausdrück⸗ 
Gebiet verletzt, und wie es ſcheint, nicht in einzelnen 


a licher Anordnung des Verſtorbenen ſoll dieſes ohne al⸗ 
kleinen Streif- oder vielmehr Raubſchaaren, ſondern inf les Gepränge geſchehen. 
einem großen Haufen, denn die telegraphiſche Depe⸗ 


e Deutſchland. 
he fpricht von einem hitzigen Gefechte. 47 e 1 Ende dieſes oder Anfang kommenden Monats wird 
dieſes Volk nicht einmal in einem Momen t zu Se. kaiſ. Hoheit der Feldmarſchall⸗Lieutenant Erzher⸗ 
halten, wo für daſſelbe Alles darauf ankom din dezog Leopold in Berlin erwartet, welcher von dem 
en, daß es Ruhe zu halten verſtehe Es werden die] Je r ce 75 ; 3 
gen, 3 ; niſſe zwiſch öſterreichiſchen Kaiſer zum Commiſſar Defterreihs für 
ee ae anaente Be N kin nad = die Inſpection des von Preußen zum Bundesheere zu 
regelt ſein, aber die Montenegriner werden ihre alten ſtellenden Contingents ernannt worden iſt. Die vor⸗ 


ir ei * : ; unehmende Inſpection wird mit den abzuhaltenden 
Stegreifzüge in das türkiſche Gebiet noch wie vor fort⸗ — — augen e in 6. ge vom 
ſetzen, um Chriſten 8 ohne Unter- 23. d. M. bis Mitte September ſtattſinden. Zur Zeit 
ſchied anzugreifen und plündern. Der Pforte muß da⸗ der Manöver werden die jetzt abweſenden Prinzen des 
her Fug und Recht bleiben, durch ihre Truppen ſolchef königlichen Hauſes nach Berlin zurückkehren. 
Poſitionen gegen Montenegro zu nehmen, um jedem] In der Sitzung der Bundesverſammlung vom 8. 
Einbruche von daher alsbald Schranken ſetzen zu kön⸗ d. bezeichnete Preußen diejenigen Generale weiche mit 
nen, wie auch an der öſterreichiſch⸗dalmatiniſchen Grenze] der Inſpection der Bundescontingente beauftragt find. 
ſchon längſt alle militärischen. Sicherheitsanſtalten ge-] Darnach wird Se. königl. Hoheit der General-Feld⸗ 
troffen ſind, um Grenzverletzungen hintanzuhalten. N 3 


zeugmeiſter Prinz Carl das öſterreichiſche — der Ge: 
neral⸗Lieutenant Fürſt zu Hohenzollern Hoheit das baye⸗ 
riſche — General-Lieutenant von Williſen das königlich 
würtembergiſche — General-Lieutenant von Reitzen— 
ſtein das herzoglich heſſiſche — General-Lieutenant von 
Schlegell das thüringifche Contingent inſpiziren. 

Zur Inſpection des öſterreichiſchen Bundes⸗Contin⸗ 
gents wird neben Preußen auch Baiern einen Ge⸗ 
neral, und zwar, wie die N. M. Z. berichtet, den Für⸗ 
ſten von Thurn und Taxis nach Oeſterreich ſenden. 

Ueber den Aufenthalt der beiden Prinzen von 
Orleans in Wilhelmsthal und, wahrſcheinlich vom 9. 


Auguſt an, im großherzo lichen u = 
fetdft, theilt ein Berichterftatter der ,, iger Zig 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 7. Auguſt. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
ſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung ddo. La⸗ 
renburg, 21. Juli d. J. dem Silleiner Franziskaner⸗ 
Convente eine Unterftügung im Betrage von 500 fl. 
aus dem Religionsfonde zur Vornahme der nothwen⸗ 
digen Reparaturen an der Kloſterkirche, allergnädigſt 
zu bewilligen geruht. 

Se. Majeſtät der Kaifer Ferdinand haben ge⸗ 
ruht, den Abgebrannten in 0 Ae aſſer den Betrag 
von fünfhundert Gulden und Ihre Majeſtät die Kai⸗ 
ſerin Maria Anna Pia den Betrag von dreihun⸗ 
dert Gulden übermitteln zu laſſen. 

Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog: 
Generalgouverneur Ferdinand Max haben am 30. 
Juli bei Gelegenheit eines Beſuches der Kaiſerin Ma: 
ria Anna in Strä eine Deputation des Bezirkes 
Dolo im Eiſenbahnhof empfangen, welche die Auf⸗ 
merkſamkeit Sr. k. Hoheit auf den Waſſermangel lenkte, 
der ſich in dem genannte Bezirke ergibt, ſeitdem die 
Brenta in ihr neues Bett geleitet iſt. Am 1. d. M. 
begab ſich Se. k. Hoheit bereits nach Dolo und Mira, 
um den Sachverhalt mit eigenen Augen zu prüfen und 
ſofort die nöthigen Weiſungen zur Ausführung eines 
Projectes bezüglich der Verſorgung Dolo's mit Waſſer 
aus dem Canal von Mirano zu geben. Obwohl die 
Ankunft Sr. k. Hoheit früher nicht bekannt gegeben 
worden war, ſo hatte ſich doch, als Höchſtdieſelben 
wieder in den Wagen ſtiegen, eine bedeutende Volks⸗ 
menge eingefunden, um ihren Dank auszudrücken, und 
Sr. k. Hoheit die herzlichſten Evvivas zuzurufen. 

Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
Heinrich haben für den Fond zur Unterſtützung in⸗ 
valider Krieger Ober-Oeſterreichs 100 fl. geſpendet. 

Se. k. Hoheit der der durchlauchtigſte Herr Erz⸗ 
herzog Albrecht haben die Geſchäftsleitung beim Ge⸗ 
neral⸗Gouvernement des Königreiches Ungarn wieder 
übernommen. F 
Ihre k. k. Hoheiten Hr. Erzherzog Carl Ludwig 


mehr haben mit dem mißrathenen Kinde des Michel 
und des Jacob. Aber nicht Alle thaten desgleichen. 
Und es begab ſich eines Tages, daß ein Mann, 
Namens Hendrichs, nach dem Suͤden kam in die Stadt, 
die da bewohnet iſt von den Wienern, einem luſtigen 
Völkchen, und daher Wien geheißen wird, und liegt 
zwiſchen dem Canal, der allezeit fließet im Niedergang 
und der Wien, die zu Zeiten austrocknet im Aufgang. 
Und der Mann Namens Hendrichs rührete aus einer 
Stadt her, die gleichfalls an zwei Flüſſen zwiſchen 
Niedergang liegt, an der Spree und der 
Panke, welches ebenfalls zwei recht anmuthig duftende 
namentlich die Panke. Längs ihrer 
wohnet ein Volk, das ſich Berliner hei⸗ 
ßet und Handel treibet mit Geiſt, Ueberlegenheit und 


ſtrecken wird, da die 
fen von Paris im Kreiſe der in Claremont lebenden 
Mitglieder des orleaniſchen Hauſes beide Prinzen zum 
24, d. dorthin ruft. 


Frankreich. 

Paris, 4. Auguſt. Der „Moniteur“ beſchreibt 
die geſtrige Reiſe der kaiſerlichen Majeſtäten, nament⸗ 
lich den Einzug in Caen, als eine wahre Ovation. 
um 9 uhr Abends begaben ſich der Kaiſer und die 
Kaiſerin zu einem Balle auf dem Stadthauſe. — 
Graf Walewski iſt auch nach Cherbourg gereiſt, wird 
aber ſchon zum Sonnabend zurück erwartet. — Prinz 
Napelon der mit der Organiſation ſeines Miniſterium 
vollauf zu thun hat, wird Paris während der Abwe⸗ 
ſenheit des Kaiſers nicht verlaſſen und nun, da ſein 
Vater in Havre die Seebäder braucht, dem Miniſter⸗ 
rathe präſidiren. — Aus Anlaß der Feſtlichkeiten in 
Cherbourg ſieht man verſchiedenen Beförderungen in 
der kaiſerlichen Marine entgegen. — Aus Anlaß des 
Napoleons⸗Feſtes am 15. Auguſt wird General Mac 
Mahon den Marſchallſtab bekommen. — Die Regie⸗ 
rung hat beſchloſſen, daß die Büſte des Schiffs⸗Capi⸗ 
täns La Bretonnjere im Muſeum von Verſailles auf⸗ 
geſtellt werde. Herr La Bretonniere hat im Jahre 
1777 den Gedanken zur Errichtung eines Dammes in 
Cherbourg zuerſt gefaſt und ausführt. — Bei Gele⸗ 
genheit des Todes des Biſchofs von St. Brieuc erin⸗ 


ſſt, daß fie „Gegend“ ſagen ftatt „Jejend“ und „gutge⸗ 
bratene Gans“ ſtatt „jutjebratene Jans“, fagen, wie 
es doch einzig zu Recht beſtehet ſeit uralter Zeit. Und 
Hendrichs nahm Abschied von feinen Lieben und vers 
wandtem Stamme, Deſſoir und Döring, gürtete ſeine 
Lenden, wie ihm vom Spree⸗ und Panke⸗Rath gehei⸗ 
ßen worden, ftedte die Spiritusflaſche, darinnen Struen⸗ 
fee ſtak, in einen weithinduftenden Schlauch, der ge⸗ 
nommen war aus dem Felle einer Ziegen, hob denſel⸗ 
ben auf die linke Schulter und zog von dannen. Drei 
Male enthüllte ſich das heiße Tagesgeſtirn und ver⸗ 
heimlichte ſich wieder. Hendrichs zog noch immer von 
dannen. Endlich an dem vierten Tage hielt er an 
dem Ufer. des Donaucanals, das gen Norden liegt. 
Und er kam vor ein Haus, deſſen Vorderſeite mit Fi⸗ 
guren und heiterer Zierath bedecket iſt ganz und gar. 
Er klopfte dreimal, es ward ihm nur einmal aufge⸗ 
than. Aber er war demüthig und hatte mit dem einen 
Male genug. Und auch die Anderen hatten bald ge⸗ 
nug; denn im ſelbigen Hauſe wurde ein Sohn dieſes 
Landes verehrt, der ſelbes von manchem Ungeheuer bes 
freit, der manche fade Stunde, manchen tödtlich langen 
Winterabend ſpielend todtgeſchlagen, manchem verhee⸗ 
renden Unſinn zu Leibe gegangen. Dieſer Mann hieß 
Neſtroy. Jeden Abend kamen ſeine Verehrer in jenem 
Hauſe zuſammen und feierten ihn, indem ſie lachten, 
daß ihnen die Thränen über die Backen rieſelten. 
Abend war's, die Anbeter Neſtroy's hatten ſich eben 


wiegend schönen Lenden, zeuch gen S 
zn. Spiez u dir und 
Ruhm unter den Völkern, \ 
Wienſtuß und Donaucanal und deren Geiſt 


i Verbreite ſei 
die da wine enen 


fen, welche Frankreich zählt, während feiner Regieruu 


von Cherbourg find alſo in jeder Beziehung eine po⸗ 
litiſche Thatſache erften Ranges: es I 
goldenen Tuches des Kaiſerreichs. 
ben werden aber dauerhafter ſein, un 1 
dem Titel einer heute Morgens erſchienenen Broſchüre 
ſagen: „Cherbourg C'est la paix 


als 
gewiß mit, daß derſelbe ſich nicht über den 22. d. er⸗ 
Feier des Geburtstages des Gra⸗ 


der Kaiſer von den 85 Biſchö⸗ 
Hälfte, nämlich 46 (7 Erzbiſchoͤfe — 


und man kann mit 


10 

Paris, 5. Auguſt. Der „Moniteur“ berichtet 
n 4. August: „Die Reiſe Ihrer Majeſtä⸗ 
ten iſt, begünſtigt von einem herrlichen Welter, auf 
das glücklichſte von Statten gegangen. Der kaiſerliche 
Zug ging geſtern Mittags um 12 Uhr von Caen ab 
und kam 5 Uhr in Cherbourg an. Der Maire von 
Cherbourg überreichte dem Kaiſer die Schlüſſel der 
Stadt. Ein Altar war in der Mitte des Bahnhofes 
errichtet. Der Biſchof von Cautances, umgeben von 
ſeiner Geiſtlichkeit, ſtimmte das Tedeum an; ſpäter 
wurden die Behörden empfangen. Ihre Majeſtäten 
hielten ihren Einzug in die Stadt inmitten einer unge⸗ 
heuren Menſchenmaſſe, die von allen Seiten herbeige⸗ 
ſtrömt war.“ Ausführlichere Depeſchen aus Cherbourg 
vom 4. Auguſt theilen unter anderm mit: „In Ant- 
wort auf die Anſprache des Herrn Lude, des Maires 
von Cherbourg, erwiederte der Kaiſer: „„daß er ſich 
glücklich ſchätze, das Werk Ludwig's XIV. vollendet zu 
haben und im Frieden einen Hafen einzuweihen, deſſen 
Arbeiten in Kriegszeiten ſo tüchtig gefördert, nach einer 
andern Lesart begonnen worden ſeien.““ Unter der 
Menge, die Ihre Majeſtäten umgab, bemerkte man 
beſonders ſehr viele Geiſtliche die von allen Seiten des 
Manche-Departements herbeigeeilt waren.“ — Eine an⸗ 
dere Depeſche aus Cherbourg vom 5. Auguſt, 8 Uhr 
50 Minuten Morgens, meldet: Die Königin von Eng⸗ 
land iſt geſtern angelangt, und der Kaiſer wie auch 
die Kaiſerin haben ihr ſofort ohne alle Begleitung ei- 
nen Beſuch abgeſtattet. Die Königin Victoria hat 
eine Einladung zu einem Dejeuner-Intime von Sei⸗ 
ten Ihrer Majeſtäten angenommen. Das Dejeuner 
wird heute um 12 Uhr Mittags auf der See-Präfec⸗ 
tur ſtatthaben und nur aus ſieben Gedecken beſtehen. 
Nach dem Dejeuner werden Ihre Majeſtäten die Kö— 
nigin zu ihrer Pacht zurückbegleiten, um dieſelbe die⸗ 
ſen Abend zum Diner am Bord der „Bretagne“ wie⸗ 
der zu empfangen.“ — Im Gefolge der Königin be— 
fand ſich „Royal Albert,“ mit Admiral Lyons und 


dem Herzog von Malakoff; es iſt dieſes das Admiral⸗ 
Außerdem hatten ſich der 
„Renown“ von 91 Kanonen, die Fregatte „Racoon,“ 
das Transportſchiff „Argent“ und die „Pera“ ange⸗ 

ich ſehr viele Marine⸗Offiziere und 
Unterhauſes befinden. Auf 
der „Pera“ haben ſich 2 Mitglieder des Ober- und 


88 des Unterhauſes eingeſchifft, darunter der General 


ſchiff von 121 Kanonen. 
chloſſen, auf denen ſich 
Mitglieder des Ober- und 


Williams von Kars, Admiral Sir Charles Napier, 
der General-Anwalt Fitzroy Kully und ein Mitarbeiter 
von „Illuſtrated London News.“ — Eine weitere hier 
angekommene telegraphiſche Depeſche aus Cherbourg 
meldet, daß die Königin heute Mittags 12 Uhr ge⸗ 
landet iſt, um ſich nach der See-Präfectur zu begeben. — 
Der Kaiſer hat den Befehl gegeben, daß zur Erinne— 
rung an die Feſte von Cherbourg ein Linienſchiff er⸗ 
baut werde, das den Namen „die Stadt Cherbourg“ 
führen ſoll. — Herr von Grammont, der franzöſiſche 
Geſandte in Rom, hat einen Urlaub bekommen und 
wird ſofort nach der Rückkehr des Generals Goyon in 

aris eintreffen. Herr Paleſtrino der Chef der Si- 
cherheitspolizei, iſt auch nach Cherbourg gegangen. — 
Das Konſiſtorium der Augsburger Konfeſſion in Pa⸗ 
ris hat an den Erzbiſchof von Upſala, die Biſchöfe 
und Paſtoren der ſchwediſchen Kirche eine Adreſſe vo: 
tirt, worin das Leidweſen über die religiöſen Verfol⸗ 
gungen der letzten Zeit ausgeſprochen wird. — Der 
heutige „Punch“ iſt mit Beſchlag belegt. Herr Edmond 
About, Mitarbeiter am „Moniteur,“ deſſen Briefe aus 
Rom in dieſem Blatte ſo großen Anſtoß erregten, 
hat den Befehl erhalten, nach Frankreich zurückzukehren. 
— Am nächſten Napoleonsfeſte ſollen die Marſchälle, 
welche noch keine Adelstitel haben, zu Ducs ernannt 
werden. Bekanntlich iſt Peliſſier zum Duc de Mala- 
coff erhoben, von den andern Marſchällen haben nur 


wieder verſammelt. Da trat Hendrichs vor fie, er öff⸗ 
nete den Schlauch, zog die Flaſche mit dem Struenſee 
hervor und hub an zu reden von deſſen Tugenden und 
Eigenheiten. Da erfaßte Alle, die da waren, ein blin⸗ 
der Schreck und ſie liefen hinweg gleich als wäre der 
ſchwarze Tod hinter ihnen her. Und warfen ſich auf's 
Lager und krümmeten ſich als die Würmer thun, wenn 
man ‚fie. tritt und heuleten als die Hunde thun, wenn 
man ſie haut. Hendrichs aber packte die Flaſche in 
den Schlauch, den Schlauch auf die Schulter, wandte ſich 
gen Norden und weinte bitterlich. Und wieder enthüllte 
und verheimlichte ſich die Sonne zu dreien Malen. 
Und da er zu den Seinen kam, meldete er ihnen Alles, 
fo ihm im fremden Lande bei den anders buchſtabiren⸗ 
den Völkern geſchehen, zugeſtoßen und widerfahren war. 
Und die Berliner ſchwuren, indem ſie dabei einen Fin⸗ 
ger in die Spree, den andern in die Panke ſteckten, 
den Wienern ewigen Haß und Rache. Vergebens er⸗ 
hoben ſich die Klügeren im Rathe und meinten, das 
ſei ſchon Alles dageweſen. Die Erhitzten wütheten nur 
noch ärger, darunter ſelbſt entmenſchte Greiſe. Bis 
dahin hatten die Berliner viel Intelligenz, die zwiſchen 
Spree und Panke in beſonders trefflicher Qualität ge⸗ 
deiht, nach Süden vertrieben. Das ſollte für immer 
Bulk Die Bienen 90 * ſich fortan mit der 
einheimiſchen Intelligenz behelfen. Das war im Ans 
fang freilich mit Schwierigkeiten verbunden. 
der Zeit ging es 


Aber mit! tern, in deſſen 
doch. Jahre vergingen, die Geſcleh⸗ Daß der Glanz 


Magnan, Canrobert und Bosquet keine Adelstitel, die 
beiden älteſten (außer dem Doyen, Prinzen Jerome), 


die Marſchälle Reille und Vaillant, haben Grafentitel 
von Louis Philipp noch bekommen, Marſchall Caſtellane 
führt den Grafentitel ſeines uralten Geſchlechts, Ba- 
s raguay d'Hilliers iſt von ſehr guter Familie und führt 
eite | ebenfalls den 
Randon Graf. 
Marſchälle dann den Herzogstitel neben dem Geburts⸗ 


Grafentitel, endlich iſt auch der Marſchall 
Wahrſcheinlich werden dieſe Herren 


titel mit einem beſonderen Prädicat führen. — Das 
unglückliche Ereigniß, welches die Operationen der „Re⸗ 
gina Coeli“ verhinderte, afrikaniſche Arbeiter zu wer⸗ 
ben, iſt ohne Einfluß auf die anderen Operationen 
derſelben Art, welche angeordnet waren, geblieben. So 
wird in dieſem Augenblicke im Hafen von Nantes der 
Dreimaſter „Phönix“ ausgerüſtet, welcher ſich an die 
Küſten von Afrika begeben ſoll, um 3000 ſchwarze 
Emigranten an Bord zu nehmen und nach den fran— 
zöſiſchen Antillen zu bringen. 

Paris, 6. Auguſt. Bei Gelegenheit des geſtern 
auf dem Admiralſchiffe „Bretagne“ ſtattgehabten Diners 
brachte der Kaiſer einen Toaſt auf die Königin von 
England und deren Familie aus. Der Kaiſer ſagte, 
daß er ſich glücklich ſchätze, die ihn bei der Anweſen⸗ 
heit der Königin auf dem Admiralſchiffe in Cherbourg 
beſeligenden Gefühle ausdrücken zu können. In der 
That ſprächen die Thatſachen für ſich ſelbſt, und be⸗ 
wieſen, daß feindliche Leidenſchaften durch einige unglück⸗ 
liche Ereigniſſe unterſtützt, weder die zwiſchen beiden 
Kronen beſtehende Freundſchaft, noch das Verlangen 
der Völker, den Frieden zu bewahren, haben alteri⸗ 
ren können. Eben fo hege der Kaiſer das ſeſte Ver⸗ 
trauen, daß, wollte man den Groll und die Leiden 
ſchaften einer früheren Zeit wieder erwecken, dieſelben 
an der gefunden öffentlichen Meinung eben jo ſcheitern 
würden, wie die Wogen ſich an dem Damme brechen, 
welcher in dieſem Momente die Geſchwader der beiden 
Reiche vor der Wuth des Meeres ſchützt. Prinz Al⸗ 
bert erwiderte den Toaſt im Namen der Königin in 
ähnlichem Sinne. . i 

Die Einweihung des Baſſins in Cherbourg hat am 
7. d. um halb 2 Uhr Nachmittags begonnen. 

Belgien. 

Die belgiſche Repräſentantenkammer iſt 
geſchloſſen. In ihrer Sitzung vom 5. d. verlas der 
Miniſter des Innern zwei königl. Erlaſſe, von denen der 
erſte die Rücknahme des großen Bautenprojekts, deſſen 
erſten Artikel die Antwerpener Befeſtigung bildete, zur 
Kenntniß der Kammer brachte, während der zweite die 
legislative Seſſion von 1875 bis 1858 für geſchloſſen 
erklärte. Die Kammer ging ſofort unter dem Rufe: 
„Es lebe der König“ auseinander. — Das Miniſte⸗ 
rium wird nicht zurücktreten; dieſer Beſchluß, der heute 
als geſichert betrachtet werden darf, ſchreibt ein Corr. 
der „K. Z.“ aus Brüſſel, iſt aus zwei Gründen voll⸗ 
ommen erktärlich. Erſtens hatte das Cabinet keine Exi— 
ſtenzfrage aus der Annahme des antwerpener Projects 
gemacht. Zweitens und hauptſächlich aber würde ein 
Entlaſſungsgeſuch der Miniſter unter den gegenwärti⸗ 
gen Umſtänden zu einer bloßen Komödie werden, in⸗ 
dem der König unmöglich der Demiſſion Folge geben 
könnte. Denn wo ein anderes Cabinet hernehmen, das 
augenblicklich auf größere Sympathie in der Antwerpe⸗ 
ner Frage zählen dürfte, als das bisherige? Bei der 
entſchieden liberalen Majorität iſt eine clericale Combi⸗ 
nation von vorn herein außer Frage; ein „Miniſterium 
der großen Ringmauer“ würde nicht 20 Stimmen, ein 
Cabinet, das Brüſſel befeſtigen wollte, nicht 10 für 
ſich haben. Die Majorität, von welcher das Cabinet 
Rogier⸗Frere geſtern geſchlagen worden, iſt ein aus 
den fremdartigſten Elementen zuſammengeſetztes Chaos, 
und aus dem Chaos vermag ſelbſt ein Monarch wie 
Leopold I. kein einheitliches Cabinet hervorzuſuchen. 


Großbritannien. 

London, 5. Auguſt. Noch dem „Herald“ wird 
die Königin nächſten Montag im Buckingham-⸗Palaſt 
übernachten, und am Dienſtag darauf ſich in Graves⸗ 
end zu ihrer Reiſe nach Preußen einſchiffen. Da die 
Reiſe durchaus keinen öffentlichen Charakter habe, ſo 
ſeien alle Loyalitätskundgebungen in Gravesend verbe⸗ 
ten worden. — Von Cowes, auf der Inſel Wight, 
ſchreibt man: Es war ganau 9 Minuten nach 12 Uhr 
Mittags, Mittwoch, am 4. Auguſt, als nach mehreren 
anderen Pachts auch die „Victoria und Albert“ die 
Rhede verließ. Auf dem Ufer in Weſt⸗Coves hatten 


ter ſtarben hin wie die Fliegen, mit ihnen ſtarb der 
alte Groll und Ueberwurf, und Friede waltete wieder 
zwiſchen den ausgeſöhnten Völkern. Das iſt die Ge⸗ 
ſchichte vom ſchnͤden Struenſee. 

Die Geſchichte iſt längſt vergeſſen, Wien empfängt 
gaſtlich alle Fremdlinge aus dem Norden. Die zur 
Fahne des Komus geſchworen haben, ſonach zu Neſtroy 
ſtehen, erfreuen ſich ſogar einer beſonderen Bevorzugung. 
Kommt aber Einer aus dem Norden, ſei es nun von 
der Spree oder von der Panke, und will Ernſt machen 
in einem Hauſe, das nur zum Spaßmachen erbaut iſt, 
und macht ihn zudem noch ſchlecht, dann regt ſich im 
Wiener wieder der alte Groll und boshaft ſpitzt er die 
Ohren, und iſt gern bereit, aus dem Fremdling das 
zu machen, was der Fremdling aus dem Ernſt gemacht. 
In unſeren Straßen gaſtirt wieder viel fremdes 
Coſtum: letzte, aber darum nicht minder ſchüchterne 
Verſuche, darunter allerliebſte Blondinengeſichter mit 
übernächtigen Aeuglein vom vielen Reiſen, daneben 
zerquetſchte graue Rundhüte, darunter behäbige Haus⸗ 

yrannenphyſiognomien, deren Reiz durch etwas e⸗ 
Detmoldiſches in den Manieren nicht unbeträchtlich er⸗ 
höht wird. Für Fremdlinge dieſer Art geſtaltet ſich in 
Wien jeglicher Schritt zur Ueberraſchung. Vor jedem 
ſchönen Auslagkaſten zeigen ſich Mund und Auge ber 
ſtrebt, ſich zum Umfang des Schaufenſters zu erwei⸗ 
Bewunderung fie eben begriffen find. 
der Schauläden mit der ität der 


— 


der letzten Occupation eine Forderung und waren ſchon] geleiſtet hat, hier nicht mit günſtigen Augen betrachtet 
vor drei Jahren um Flüſſigmachung derſelben einge⸗ wird. Der Sprung von äußerſter Strenge zu äußer⸗ 
kommen. Der Miniſter wurde beauftragt, die Sache fir Milde iſt zu plötzlich, um den Eingeborenen eine 
unterſuchen zu laſſen, aber es geſchah nicht. Die Bu- hohe Idee, von der Stabilität unferer Beſchlüſſe bei⸗ 
zeder wendeten ſich an den Fürſten, und dieſer gab zubringen”. 10725 
wiederholt der Beſehl, die Sache zu unterſuchen, aber“ Nach dem „Indian Empire“ wurde Lord Canning 
auch jetzt geſchah nichts; die Lieferanten wendeten ſichſ gegen Ende Juni in Calcutta zurückerwartet. Gleich⸗ 
zum dritten Mal an den Fürften, der ſogleich eine zeitig kehrte Lady Canning von den Neilgharries zu: 
Commiſſion anordnete, welche die Forderungen auff rück, woraus das Blatt ſchließen will, daß der Gene⸗ 
45,000 Piaſter feſtſtellte und dem Fürſten Bericht er⸗ral⸗Gouverneur ſich auf dem Heimwege nach England 
ſtattete. Letzterer gab Befehl, die Leute unverzüglich | befinde. 2 
aus der Staatskaſſe zu bezahlen, und verordnete, dem] Herr Ruſſell, der Correſpondent der „Times“ in 
Miniſter ſeien die Zinſen von den 45,000 Piaſtern Indien, iſt in Simla, dem Sommer Aufenthalt aller 
von feinem Gehalte abzuziehen, was denſelben zum reichen und invaliden Anglo-Indier, angekommen, und 
Rücktritte beſtimmte. iſt noch immer Patient. Der Hufſchlag, den er von 
Wie man der „Agramer Zeitung“ aus Belgrad|feinem Pferde erhielt, ſcheint ihn ſtark beſchädigt zu 
ſchreibt, hatte der k. k. Generalconſul Herr Oberft| haben, und er iſt noch nicht im Stande, ohne Krücken 
Radoſavljevié kürzlich das Unglück, ſich während der zu gehen. f 
Fahrt von Mehadia nach Belgrad durch das Losgehen Was Nena Nahib betrifft, To befindet er ſich 
eines Gewehres im Geſichte bedeutend zu verletzen; doch nach den meiſten Zeitungen noch immer in Audh. 
geht es ihm bereits beſſer und es ſteht zu hoffen, daß Laut Nachrichten aus Alexandrien vom 25ſten 
die Verwundung keine Folgen haben werde. Juli hatten die Türken von Gaza in Paläſtina am 
Eine Depeſche aus Raguſa vom 3. Auguſt mel⸗ 13. die Chriſten angegriffen, die Thore der Kirchen 
det: „Die Montenegriner find nach Empfang der Nach- | zerfehlagen und den Bifchof inſultirt; hierauf haben ſie 
richt vom Angriffe der Türken auf Pieri und vom das Franken⸗Viertel verwüſtet. Die Unruhen wurden 
Tode des Bruders ihres Wojwoden durch die Kolochi: | nur mit Mühe unterdrückt. Der Paſcha von Jeruſa⸗ 
ner, trotz des förmlichen Verbotes des Fürſten Danilo] lem iſt nach Gaza geeilt und hat die Plünderung der 
in das Gebiet der Kolochiner (an der nordöſtlichen Stadt und neue Metzeleien verhindert. Es fehlt an 
Grenze von Montenegro) eingefallen und haben die⸗ Truppen. 
ſelben angegriffen und Anrüdgebrängt, Auf Seiten der Der „Kars“ iſt in Alexandrien mit dem Pfor⸗ 
Montenegriner waren 30 Mann kampfunfähig. So⸗ſten⸗Commiſſair Ismail Paſcha für Dſcheddah ange⸗ 
fort nach Empfang dieſer Nachricht ließ der Fürſt die[ kommen. In einer Unterredung mit dem Vice⸗König 
feinem Befehle ungehorſamen Chefs verhaften. Dieſel- hat er denſelben um einige ägyptiſche Bataillone zur 
ben werden abgeſetzt und ins Gefängniß gebracht. Verſtärkung des türkiſchen Executions⸗Corps erſucht. 
Rußland. ——ů— —-„—᷑ 3 — 
Se. Maj. der Kaiſer von Rußland fol am 22. Eocal- und Probinzial⸗Nachrichten. 
September in Warſchau ankommen, daſelbſt bis zum Krakau, 9. Auguſt. Aus allen Städten der Monarchie kom⸗ 


29. Sept. verweilen und direct men, uns Nachrichten zu von den Feſtlichkeiten, welche bei dem 
ſurücrehren nach St. Petersburg Eintritt des bevorſtehenden, Oeſterreichs Kaiſerhaus und deſſen 


Die verwittwete Kaiſerin von Rußland Volker hoch beglückenden Ereigniſſes ftattfinden werden. In Kra⸗ 


3 8 ) kau wird, wie aus einer Veröffentlichung des hieſigen Magiſtra⸗ 
wird, wie man der „H. Bh.“ aus Berlin fchreibt, tes zu entnehmen, außer dem bereits angezeigten feierlichen Dank 
2 . 7 1 2 f 9 
St. Petersburg in diefem Sommer nicht verlaffen. kee lee l 5 Bene 5 77 bot ini 1225 
3 = 707 ‘ 8 ur die ſta dende N äriſche eier 
Nachrichten von der lesgi ſchen Kordonlinie und hat der, durch ſeine gelungenen Gempoſttſonen vortheilhaft 955 
den kaspiſchen Küſten⸗ Diſtricten melden, daß die] kannte Capellmeiſter des Infanterie⸗Regimentes Erzherzog Mil- 
Bergvölker noch nicht müde geworden find, ſich in klei⸗ Im 755 sum 9 Fo 5 . der 
3 4 mmen thun u e! die em An aß zum erſten a aufgeſu rt werden ſoll. 
, e ae ant m a ’ bet * — Die galiziſche Sparkaſſe zeigt an, daß ſie bereit iſt, 
ie nächſt iegenden orfſchaften mit ihrem ungebetenen] verloſte Grundentlaſtungs-Obligationen des Lemberger Verwal⸗ 
Beſuche heimzuſuchen und, wenn es angeht, alles nicht] tungsgebietes diei Monate vor Verfall gegen 5 Percent zu es 
Stich⸗ und Nagelfeſte aus denſelben mit ſich fort zu | wuwtiren. 7 
nehmen. Jumeiſt wird ihnen das Vergnügen aber] Lerner ee er e r Korn 
Ur le a i 8 9 folgen re iſe: u . B 3 3 Korn 
durch d 15 chſamkeit der Grenzer vergällt, die auf Er vd En. 20 ne ere 00 25 1 Han 15 u 
den erſten Ruf zur Hand find und die Nachbarn mit 67 Pfd.) 1 fl. 7 Erz Erdäpfel 38 kr.; — 1 Zentner Heu 52 kr.; 
blutigen Köpfen nach Hauſe ſchicken. Eine politiſche] Schabſtroh 36 kr.; — Buchenholz pr. Klafter 9 fl. 15 kr 
Bedeutung kann dieſem kleinen Kriege nicht beigelegt un 8 fl. 127 W e 2 
werden, da es fih in demſelben nicht um Erreichung ö Ar u 10 0 be n 
eines höheren Zweckes, ſondern nur um das Mein Pf. 438 berl. 435 bez. Preuß. Ert für . 150. — Ahle. 97% 
und Dein in gewöhnlicher Bedeutung handelt. verl. 97 ¼ bez. Neue und alte Zwanziger 105%, verl. 104 bez. 
fen Ruff. Imp. 8.19—8.12. Napoleond’or's,8.11—8.6.. Vollw. holl 
5 R 2 n Dukaten 4.47— 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49— 4.44. Poln. 
Nach amtlichen in London am 7. d. eingetroffe⸗] Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons 99 ½ —98 /. Galiz. Pfandbriefe 
nen Nachrichten aus Calcutta vom 5. v. M. bes nebſt laufenden Coupons 80%, 89% Grundentlaſt. Obligationen 
fend. ſich die Gwalior⸗Flüchtlinge 50, General Ro⸗ 83¼ —83 1. National⸗Anleihe 83%, —83 obne Zinſen. 
bert 34 Meilen von Sippur. Gerüchtweiſe verlautete,, ren, Bot N n eee, 
daß in Bandah mehrere Rebellenführer gefangen ge⸗ Telegr. Dep. d. Deft. Correſp. 
nommen wurden. — In Canton waren mehrere Eu⸗ 
ropäer ermordet worden. Die Geſandten ſind dafür, 
den Operationen gegen die Chineſen eine größere Aus⸗ 
dehnung zu geben. — Aus Hongkong wird gemel⸗ 


Frankfurt, 7. Auguſt. Der hannoverſche 
Geſandte hat das Separatvotum nicht Namens ſeiner 

det, daß die europäiſche Expedition den Tientſing er⸗ 

reichte. Die Einwohner benahmen ſich nicht feindſelig 


Regierung ſondern als Ausſchußmitglied abgegeben. 
Die Bundesverſammlung überläßt ihm die Uebergabe 
und verſorgten die Expedition mit Lebensmitteln. Ein 
Unterhändler hohen Ranges war angenommen. 


deſſelben an den Ausſchuß. 
Die Taktik, welche Sir Colin Campbell in Indien 


ſich mehrere Hundert loyale Briten Babe G. um Hier blieb er zwei Jahre ſtehen, worauf man beſchloß, 
mit Opemplätern und Fernröhren die te Geſtalt 12 nach einer andern Abtheilung der Gruft zu brin⸗ 
ihrer Königin zu verfolgen, und es gelang ihnen auch, gen und einen paſſenden Sarkophag für ihn herzurich⸗ 
die Entdeckung zu machen, daß ihre Majeſtät in einem ten. Man hat das Material dazu lange vergebens 
weißen Reiſekleide auf dem Verdeck ſtand, von mehre- auf dem Kontinent geſucht, bis man ſich entſchloß, 
ren hohen Herren umgeben, worunter auch Lord Mal- einen ungeheueren Porphyrſtein zu benutzen, den man 
mesbury war. Auf der ganzen Fahrt herrſchte über in Cornwall gefunden hatte. Dieſes ſehr harte Mas 
Land und Meer ein wahrhaft königliches oder Victoria- terial wurde zu einem Sarkophag gehauen und mit 
Wetter, wie die Engländer ſagen, und wie der Tele⸗ Dampf polirt. Es hat eine nefrolhbraune Farbe mit 
graph heute meldet, traf Ihre Majeſtät 5 Minuten gelben Flecken. Der Sarkophag ruht auf einer Baſis 
nach 6 Uhr in Cherbourg ein. von hellem Granit, die an jeder der vier Ecken in 
Cherbourg iſt jetzt in Aller Munde, und in den einem Löwenkopfe ausläuft, und trägt die Inſchriften: 
Zeitungen findet man faſt nichts Anders. Der „Times“ Arthur, Herzog von Wellington, auf einer Seite, 
Correſpondent füllt mehrere Spalten mit einer Schil- und: geboren 1. Mai 1769, gestorben 14. Septem- 
derung der Stadt und ihrer Umgebung. Die Corre-[ber 1852 auf der anderen Seite; außerdem ein heral⸗ 
ſpondenten der „Poſt“ und des „Herald“ ſtellen die] diſches Kreuz, deſſen Umriſſe, ſo wie die der Inſchrift, 
außerordentliche Liberalität ins Licht, mit der die fran- aus Gold find. In jeder Ecke der Gruft hängt ein 
zöſiſche Regierung für den Comfort ihrer britiſchen] Kandelaber aus rothem Granit, der das Gemach mit 
Säfte geſorgt. Ungemein regſam ſah es geſtern in [Gas beleuchtet. Bein Eintreten erblickt man im fer⸗ 
Southampton aus. Am Bord des „Pera“ ſchifften nen Hintergrunde den Sarkopag Nelſons. Das Grab⸗ 
ſich Abends ungefähr 100 Mitglieder des Unterhauſes] mal ſoll 100 fd. gekoſtet haben. 
ein. Sie hatten einen ganzen Weinkeller bei einer Man hört, daß die Juden-Gemeinde in London 
großen Londoner Handlung beftellt, und das edle Ge-] damit umgeht, Lord John Ruſſell ihre Dankbarkeit für] 
tränk wurde ſchon des Morgens an Bord geſchafft.] ſeine langfährige, und nunmehr durchgeſetzte Verfechtung 
Auf den Speiſetiſchen in den Salons des Schiffes ihrer Emantipation zu begeigen und Lady John Ruſſell 
ſtehen Vaſen voll Garten- und Treibhausblumen. Außer feine Boudolt „Einrichtung aus einem Tiſch und vier 
dem „Pera“ werden noch eine Menge anderer Dam: | Stühlen von Maffivem Silber zu verehren. 
pfer genannt, die mit zahlreicher Geſellſchaft von Sou— er am 6. d. eingetroffene Dampfer aus New⸗ 
thampton heute nach Cherbourg abgehen. Der Prinz orf brachte Nachrichten bis zum 24, v. Mts. In 
von Wales und der Herzog von Cambridge mit Ge: Waſhington he — in auf von einer baldigen 
folge ſchifften ſich geſtern in Southampton an Bord Erwerbung der Inſel Cuba. Die Wahlbewegungen 
der königl. Jacht „Fairy“ ein, die der Prinz Ernſt beginnen. 8 
von Leiningen commandirt. Das Hafenbecken war ge⸗“ Italien. 
drängt voll von Dampfern, deren hellerleuchtete Sa] nus nen vom 29, Jul wird gemeldet: Marchese 
Maffei wurde zum Senator von Rom ernannt. 


lons geſtern Abend einen ſehr feſtlichen Anblick boten. > 
Den ganzen Tag über landeten Hunderte von falhlo- Nachrichten aus Neapel vom 29. Juli zufolge ift 


nablen Reiſenden, die von der Inſel Wigth kamen, u der ehe Carlo Troya am 28. daſelbſt 
ebenfalls nach Cherbourg gehen. Die Hotels von — geſte nr 9 
thampton waren beinahe fo voll, wie die herbei: 81 * deapel vom 30. Juli wird der „Wiener 
bourg ſein werden. Man berechnet, daß die dauffahrer wi geſchrieben: Die Beendigung des Prozeſſes vor 
ger Rhede an 400 Segel, Kriegsſchiffe großen Gerichtshofe zu Salerno wird ſtets ein 
und Yacht beherbergen wird. . don Parlaments- Eos der Mäßigung und der Großmuth der könig⸗ 
„Geſtern machte eine Deputation dem Premier 800 Regierung fein, was auch immer ihre Verleum⸗ 
Mitgliedern, Kaufleuten und ee die Erhebun er gegen ſie vorbringen mögen. Es wird ihnen nicht 
ihre Aufwartung, um der Reg, tiſchen Poſtſtati 9 gelingen, vor dem öffentlichen Bewußtſein die Wahr⸗ 
Galway's in Irland zur transatları Nation | heit: zu fälſchen. Kaum war d i ; 
Irland Jun, ſchaͤtze die Koſten der dazu n war das Urtheil, das ſieben 
ans Herz zu legen. Man f nicht mehr als 152,00 Angeklagte zum Tode ſchickte, gefällt, als es auch durch 
erforderlichen Hafenbauten u 5 enticheibeitor” Ale die Gnade des Königs aufgehoben wurde, ein Act, den 
Pfd. Lord Derby vermochte kei nt⸗ Jeder vorherſah, weil man weiß, wie ſehr die Vollzie⸗ 
wort zu ertheilen. 8 hung von Todesurtheilen unſerer Regierung wider⸗ 
britiſchen Unterhauſe wurden am 3. d. vor ſtrebt. Die Statiſtik nennt in der That das König⸗ 
N er gation noch mehrere andere Interpellationen reich beider Sizilien als jenen Staat Italiens, wo dieſe 
. die Regierung gerichtet. T. Duncombe interpellirte Strafe am ſeltenſten vorkommt. Eben um den Schul⸗ 
wegen der Beziehungen zu Neapel. Es ſeien, ſagte] digen die Todesſtrafe nachſehen zu können, wurden die 
er, bald zwei Jahre verftrichen, ſeit der diplomatiſche Angeklagten nicht vor ein Kriegs⸗, ſondern vor das 
Verkehr mit der Regierung von Neapel abgebrochen] Civilgericht geſtellt. Seit einem Jahre ſchleudern die 
worden und er möchte wiſſen, ob ſich darin nichts ge-] Revolutionären, die offenen ſowohl als wie die, welche 
ändert oder bald ändern dürfte. Der Kanzler der in Lammsfellen einhergehen, die Gedankenloſen und 
Schatzkammer kann aus der Frage nicht recht erſehen, Einfältigen, die glauben, mit den Wölfen heulen zu 
ob der Intervellant eine Wiederanknüpfung der diplo⸗ müſſen, und die prinziplofen Voltairianer der Politik 
matiſchen Beziehungen mit Neapel wünſcht oder fürch- gegen unſere Regierung die gröbſten Inſulten und die 
tet. Er könne nur ſagen, Ihrer Majeftät Regierung ſchamloſeſten Anſchuldigungen. Werden Sie heute ſa⸗ 
ſei der Anſicht, daß der Abbruch diplomatiſcher Be- gen können, daß dieſe Regierung den Prozeß von Sa⸗ 
ziehungen zwiſchen zwei Staaten zu den Maßregeln he 5 einer größeren Milde hatte zu Ende führen 
gehöre, die nicht nur äußerſt ungelegen ſeien, ſondern chreibe, Der Gnadenact des Königs, von dem ich jetzt 
ſich nur durch gewichtige Gründe rechtfertigen ließen. DR ift em würdiges Seitenſtück zur Auslieferung 
Was Neapel betreffe, ſo wäre vielleicht Manches nicht 15 agliari” und der Entlaſſung ſeiner Mannſchaft, 
vorgefallen, wenn Ihre Majeſtät am Neapolitaniſchen Kaser Diejenigen, welche da meinten, durch die 
Hofe direct vertreten geweſen wäre. Die Beziehungen run ndung piemonteſiſcher Inſurgenten unſerer Regie⸗ 
zwiſchen England und Neapel ſeien ganz außergewöhn⸗ ſch * Verlegenheit zu bereiten, haben wenig Grund, 
licher Natur, wie ſich durch merkwürdige Ereigniſſe 9°° Kahl Man Erfolge ihrer Expedition Glück zu wün⸗ 
zeigt habe, z. B. in den durch die Wegnahme des der Au an wird jetzt hoffentlich einſehen, daß es trotz 
„Cagliari“ hervorgerufenen Unterhandlungen, welche in lande ee und der Unterftügung vom Aus⸗ 
einer für Englaud erfreulichen und für die Regierung des gan: dem Sektengeiſte nicht fo leicht ift, die Ruhe 
von Neapel durchaus nicht unrühmlichen Weiſe BU]. B nigreichs zu ſtören. Von jeder Sorge in die⸗ 
Ende geführt worden. Für den Augenblick könne er ſe Reiehung frei, wird ſich die Regierung nunmehr 
über die diplomatiſchen Beziehungen zu Neapel weiter 1 eformen und Verbeſſerungen hingeben können, 
nichts ſagen, als daß ihre Wiederanknüpfung ohne welche ſie ſeit lange ſchon im Auge hat und dem Wohle 
Zweifel zu wünſchen ſei. — Auf eine Anfrage des unſerer Bevölkerungen entſprechend hält, 


Die Geſellſchaft der Stradella = Piacenzabahn hat 
fetbft widerlegt den Aufſatz in einem Leitartikel. Es bencorvette „Sylveſter Conte Candolo“ im Arſenal von 
die Anſichten über die Kriegführung in Indien ſehr] zum Protector nationis austrineae bei dem heiligen 

Die Ueberreſte des Herzogs von Wellington Kaimakams, fein Portefeuille niedergelegt.? Ueber 2 

4 | 25 r 7 4 8 
＋ „ dent der „Daily News“ „Ich kann Ihnen nicht ver⸗ von der Tibermündung in Finmieino bis Rom zu re⸗ 
Geſchäfte im umgekehrten Verhältniſſe ſteht, das ſehen teften Nachforſchungen, eine Spur von dem He entdecken konnte.] quuekannte Weiſe den Tod in den Wellen gefunden hatte. In] Wie das genannte 
h a 

chters L. ertappt. Derfelbe hatte das Geſicht pachſchwarz ans zahl von Brücken und Stegen zerftört, Am 3. d. waren ſämmt⸗ | wäre. 5 ſertgefahren ba aich n r Gahbele zun 

mer Wunſch war, hat ſich ſeither beſtimmter formulirt. nerei fo großes Aufſehen erregt hat, erfährt die „Spenerſche Zet ch früh w N Ar 
zen in's Leb mehr als einem halben Fuß und beinahe ſechs Wiener Zoll Breite, Beſitze eines bedeutenden Grundſtücks in der Leipzigerſtra ent zwei W —.— hat d. 
Italien in's Leben zu rufen Emil Schlicht. In 5 

normalen St 

noch immer im Steigen beg en und hatte bereits ziplinar⸗Unterſuchung entlaſſen worden. Nachdem, einige Jahre dem e 

Stadterweiterung find die meiften mit ſehr n 


Turin, 7. Auguſt. Die Eiſenbahnbrücke über den 

Po bei Caſale wird am 15. d. eröffnet, jene bei Cu⸗ 
loz am 25. 

befolgt hat, wird von einem „invaliden Offieier“ inf die Erbauung einer Zweigbahn von Caskeggio nach 

einem ſehr langen Aufſat, welchem die Times ihre] Pavia befelofien, . 

Spalten öffnete, unbarmherzig angegriffen. Die Times Venedig, 7. Auguſt. Heute iſt die neue Schrau⸗ 

| . 2 ; ; ; ; lgelaſſen worden 

iſt unmöglich, namentlich für Laien, die Praxis Sir Stappe 0 . „ FAR 

Golins und die Theorie des Kritikers zu beuntheilen. | Aue Rom wird gemeldet, daß Se. ae 

Türk Wir erwähnen die Controverſe nur, weil ſie zeigt, daß Apoftolifhe Majeftät den Cardin een eigen 

Hern White, die Operationen in China betreffend, be⸗ ürkei. eur, 

merkt Herr Disraelf N 48 11 — Nach Beri 3 Bukareſt, vom 28. Juli,] getheilt find Stuhle zu ernennen geruht haben. Die zwei aus Eng- 

a „daß die letzten Nachrich { erichten aus Bu . Juli,] ſind. N und i gert in Rom eingetroffe⸗ 

China zu den beſten Erwartungen berechtigen. hat der Miniſter Ghika, ein Verwandter des Fürſten Ueber die Amneſtie-Proclamation, die der General: ind im Hafen won Ripegrane die Handels 1 

a Gouverneur in Audh erlaſſen hat, ſagt der Correſpone nen Dampfer find dazu „beflimm ſchiffe 

haben endlich eine eigene Gruft in der Paulskirche er⸗ die Veranlaſſung zu dieſem Schritt ſchreibt man der { e 

r in Tage des Begräbniſſes ſtellte man den „Kronſtädter Zeitung“: Einige Leute aus Buzeo hat⸗ hehlen, daß die Eilfertigkeit, mit welcher der General⸗ F ')__,_g, Dr ga 

Sarg des Herzogs proviferifch auf Nelfon’s Sarkophag. Len für Lieferungen an die ruffifhen Truppen wäh: Gouverneur ber, Geheiß Bord Ellenborough's Folgel  Beranmworsicer . dare. Dr. A. Boezek. 

> N e Mu agen, ur v 1 ae . > * 0 llen Nachfor ral 

die guten Fremdlinge nicht. Bei einem neuerlich in der ſtürmiſchen Nacht vom S1. Sul aul] Birkigt bei Greiffenberg it eine Frauensperſon, und in Schmie⸗] ment entwickelt 1 ie Ani ſoſchungen der Polizei zu 

%%% TTT 

Zeit bei Besprechung des Gaſtſpiels der italieniſchen wachte urde endlich der Dieb in der Perfon n- |was daran und darinnen war, fortgerifien und eine große An» ohne welche aß hatte er den D 

mee B 9 Gattinelli erwähnte, wie nur eine] geſtrichen. Bei genauerer Unterſuchung fand un mehrere Pfunde] liche Wäſſer in Schleſien wieder im Sinken begriffen. der Giſenbaendern na 

fabile Bühne dem italienifchen Theater eine gedeibli |; „genunden und nebene| ß ehenotigen BoR- | Garn Durhga 

chere Zukunft fichern könne. Was damals nur from⸗ großes ſcharfes Meſſer mit einer zwölf Zoll en Klinge, beamten, Namens Waſſerlein, deſſen gegen die Poſt verübte Gau⸗ | we 2 775 5 

0 N ie ein Tiroler Blat u 45 1 hei 

em Bern a - im Rothenkopf im Zillerthal wurde, wet att tung, Folgendes: Derſelbe iſt erſt 30 Jahre alt, verheirathet 

ie —— nach beſchäftigt man ſich an ah in vr 9940 ein Peace 8 von dune und Vase mehrer Kinder. Er iſt in Berlin geboren 85 ee en g b bel da ſich in den von ihm entwendeten Briefe 

Bühne unter Rof vs 3 dem Gedanken, eine ſolche l nncnelblauer Farbe, eine heragonale Pram die er Hohe von einer geachteten Familie, welche 1 einer Rae von Dee waren x 

ü irection fü öſterreichiſche 

für das öſterreichiſch aufgefunden, 5 wieder auf ih Er hat als Poſt⸗Grpedient bei verſchiedenen Poſtämtern dam ge⸗f ren d de beſtellt, der eine ſollte ihm nur bis zum Thor fah⸗ 

u Sachſen treten die Slüffe Berl aden war vor [1 in Spandau, Rauen, Neuftadt-Gberswalbe und Peiner Dis⸗ bleib 

Vermiſchtetz ſtern Mittag and zurück. Nur die Elbe in Dre rde. arbeitet und iſt aus dieſer letzten Stellung im Wegen Antheil 

2 hate die Höhe — Aus Remſe bei Wal- an d i ipzi b i bewirthſ 

* u. Von den eingerichtet von 4 Ellen 19 Zoll erreicht. ; n dem Hauſe in der Leipzigerſtraße verkauft, ha rihſchaftet. 

Wie en Coneur Pr wird der „Leipz. Ztg.“ ein ſhrc der een Han 85 kleines Gut in Seifersdorf bei Schweiveiß Baus‘ sit In der „Frankf. Poſtztg.“ finden wir folgende Mittheilung 

Theil in Druck gelegten Druckſchriften und Motivieun hen. ſes wurde Trümmern eines von den. Fluthen wigg iejes Gut hat er vor einigen Wochen 9, das aber bedeutend 

Die Verhandlungen wegen der Demolirung des Aken An k: 5 1 


. . 8 mit gro- lau v t, 4 4 h a h 
ger von den darin befindlichen 13 perjonen . f ertauſcht, welches er noch heut be 2 er Handlun nd Fortſetzung gefunden. Herr N., ein ſehr reicher Amerikaner, iſt 
ber bebensgeſahr gerettet; die 5 andern Jedoch n Wülwe mit verſchalvet if. Seine Familie Hat beg recht ſchlau em i 


; r reits begonnen; im > ) 
ner Duke 10 Auer eee Bam Velen ie im Alter von 14 Tagen bis 4 Jahren, fanden in den been Na gehabt; um ſein Geanwalde verlaſſen, daß ele der Empfindlichkeit der franzöſiſchen Unterlieutenants nahe getre⸗ 
die Schluß verhandlung gegen den Bankbeamten Theo⸗ Grab. „bat er ſolche unter dem Teer antreten wolle, und eine] ten. Die Verletzten erfuhren, daß Herr N. der Verfaſſer der 


0 9 \ ] er Rege on rg und das ganze Fluß⸗ Reiſe zur Be ; po er i i rei ders i ier eingetroffen 
por Murman und den Börſe⸗ Agenten Schick wird am 12. d. gebiet enttan uf hat bei Regen eSchleuſen, Triften u. ſ. w.] dann einige Lea 1 Breage n gef ih 1 in oe 3 ich A. Oe le Bere ne 
an ſchätzt die Maſſe des von den Fluthen fort- ade MR ug er ideen. 6 ihm namen bu derung — vom Amerikaner angenommen und heute 
zes auf 10,000 Klafter. 5 4 ector dur i * adurchfſchlug man ſich auf der nahen Grenze auf Piſtolen, 8 
alt Die Werherrungen, welche bieHodwärler in preußisch gelg bez bie Pop et er len täuschen, daß Heute Le N. wedhjelten Kugeln 8 Ze Erfolg; der 
8 Er angerichtet, theilen die letze Denken 1 e — 3 of ⸗Controleurs Wage * in Bress | Sefundant des Letzteren, bedeutete jobahn DER den Bl ien 
n we u be⸗ en fi f eben hat, der, wie igentlich im Unt i, 1 
Hagen. Das eme Opfer war ein Lehen aus Magdeburg, deſſen f den Poſtbeamten Sd ui MER 5 Zeit tant liegt. Er a Or an ei Iheenerflärung abgeben 
N ruchloſen Händen beraubt aufgefunden wurde, der ſoll übrigens, 1 ind aunerſtück unternahm, ziemliche Gelbe | könne, Dieſe erfolgte denn auch in in Form. Denken 
andere ein Kellner, der herbeigeeilt war, ſeine vermeintlich von mittel beſeſſen a 103 em er 10 Poſt⸗ Uniform baar bezahlt, können Sie ſich, daß die ſe 1 bildet.“ 9 den vornehmſten 
der Waſſergeſahr bedrohte Gattin zu reiten und auf bisher noch Hauch auf der ſenbahn ein Billet erſter Klaſſe genommen hat.] Unterhalkungsſteff der Badegefellſchaft büvet““ 


be 4 bereits abgel ll unter A 
3 bereits abgelaufene Hochwaſſer ſoll unter Anderem 
15 en Verwüſtungen in den Bauobjecten der Weſtbahn ans 
ge et haben, und man will im Allgemeinen den a 
ar dem e Hrn. Klein, dadurch erwäch 
5000 fl. angeben. Ben 
oo — Sede re wurde 28 en 
i ‚itenmalen der Telegraphendrapt geſtohlen, 
2 trotz der verſcharften Nag und der angeſtreng⸗ 


Es wird ein kupferner 


Leszezpüski und deffen allenfäligen Erben hiemit be⸗ 3.7142. Edict (190, 29) 
Keſſel von 24 bis 40 Eimer 


kannt gemacht, es habe wider ihn Fr. Ludwina Lubie 1 5 
niecka Namens der minderjährigen Fr. Helene de Ru- Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wied über Ein⸗ 
minskie Kosterkie wies durch Advokaten Or. Zajkow- ſchreiten der Thereſe Koller im Grunde des $. 23 des 
ski wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande des Guts⸗An⸗ kaiſ. Patents vom 8. October 1856 Nr. 185 R. G. 
theils Kruzlow& Wyznia — Osiköw — der daſelbſt B. deren Ehegatte Friedrich Koller hiemit mit dem Bei⸗ 
dom. 13 pag. 2 n. 8 on. zu Gunſten des Martin ſate vorgeladen, daß das Gericht wenn er während der 
Leszezyneki hypothecitten Verpflichtung zur Zahlung Dauer Eines Jahres nicht erſcheinen, oder daſſelbe auf 
von 9000 AP: Klage angebracht und um richterliche Hilfe andere Art in die Kenntniß feines Lebens ſetze, zur To: 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung der Ter⸗ des erklärung ſchreiten werde. 
min auf den 22. September 1858 um 10 Uhr Vor⸗ Zugleich wird zur Erforſchung des Friedrich Koller. 
der Hr. Advokat Dr. Stojalowski mit Subſtituirung 


mittags beſtimmt wurde. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt tft, | des Hrn. Advokaten Or. Serda derſelben als Curator 


2c mtliche Erlaſſe. 


Nr. 1535. Concursausſchreibung (777.— 8 
für Auskultanten⸗Stellen. 

In dem Sprengel des Krakauer k. k. Oberlandes⸗ 
gerichtes ſind 39 Auskultantenſtellen und zwar 24 mit 
dem Adjutum jährlicher drei Hundert Gulden EM. und 
15 ohne Adjutum erledigt. 

Im Zwecke der Beſetzung dieſer Stellen wird der 
Concurs unter Beſtimmung einer vierwöchentlichen Friſt 


Wiener Börse- Bericht 
vom 7. Auguſt 1858. Geld. Want 
Anlehen den zu 5% . Yu — UN. 836 —37 
Lomb bh, 3. 1851 Serie p. zu et nan ben Ne 
3 dene, Anlehen zu 5 , 97 ½—98 


nach der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in die | 
Krakauer Zeitung hiemit ausgeſchrieben. fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung beſtellt. — Staatsſchuldverſchrei 9 
Bewerber um dieſe Stellen haben ihre nach der Vor⸗ und auf deren Gefahr und Koſten den hleſigen Landes⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. a e zu & Ban" ne 82% 8% 
ſchrift des a. h. kalſ. Patentes dto. 3. Mai 1853 N. Advokaten Hrn. Dr. Zielinski mit Subſtitutrung des Tarnow am 13. Juli 1858. dello „54% 1 29 
81 des R. G. B. und dto. 10. October 1854 N. 262 hieſigen Landes = Advokaten Herrn Dr. Bersohn als oo N Re 50-80 
des R. G. B. eingerichteten Geſuche, und zwar dieje⸗ Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts: detto „ %% „„ 17 11 
nigen, welche bereits angeſtelt find oder in dienſtlicher lach nach der für (Galizien vorgeſchekebenen Gerichts.] Nr. 9604. Ankündigung. (582. 28) Iofogunihn, Dot; m Auel sen an! 1694—18½ 
Verwendung ſtehen, mittelſt des Vorſtehers ihrer vorge: ordnung verhandelt werden wird. e I Oedenburger detto N n n e 
ſetzten Behörde bei dem Präſidium des Krakauer k. k. Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ 5 Von Seite der Tarnower k. b., Kreisbehörde wird Peſther dee „ 4% 00 L. gd — 
Oberlandesgerichts zu überreichen und in dieſen Geſuchen nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die hiemit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung des für Gundel. Oel 9. 8 la e ee 
die Nachwelſung über die abgelegten Rechtsſtudien, die Leforrerlſchen Rechtsbehelfe dem beſtelten Verne mice das Tanower bischöſiche Semminarium das l Don Ieh d. Galizien, Aud . % 337845 
beſtandenen Staatsprüfungen oder die von denſelben ers zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ gymnaſium für die Normalſchule und das Telegraphen⸗ detto der übrigen Kron. „ 5% nn „ a 
haltene Nachſicht, ferner über die beſtandene Probepraxis len und dieſem k. k. Kreis.» Gerichte anzuzeigen, Über: amt auf die Heitungaperiode 1658 in 1859 enfendaell Banco-Opligattonen let. 644% 
von wenigſtens ſechs Wochen, die Sprachkenntniß, die haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ chen Brennholzbedarfes von beiläufig 200 n. 0. Klafter e v. J. 1 8 en ere 307-308 
bisherige Verwendung und tadelloſe Moralität zu liefern ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die a 18 Mer und 135 n. 6. Klftr. harten Scheiterholz, eine Be 1 I de 134%, — 134%, 
und zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit] deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ icitation am 17. Auguſt 1858 in der kreisbehördlichen] Como Rentſcheine - - ne 1110 
Beamten oder Advokaten des obbenannten Dberiandeöge: | IT haben wird. Kanzlei abgehalten werden wird. eee, — 
richts-Sprengels verwandt oder verſchwägert ſind. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. . VBadium arm. EB; : Gali dbriefe zu 4% 
Vom Präfidium des k. k. Oberlandesgerichtes. Neu⸗Sandez am 5. Juli 1858. Die naheren Sieieationsbebingniffe werden bei det vn: Dror@kabn Prior. © cb. „ d eee Bir Des 
Krakau, am 25. Juli 1858. King, e e 08 7 handlung bekannt gegeben werden. Globen, er detto " 57%. iu ehe 927% m 
— un, 377 N. 2 5, Von der k. k. örde. onau⸗Dampſfſchiff-Obl. „ 5% n 
3. 17627. Concurskundmachung. 7. 1-9) — i Kundmachung 0° e wee as e une 3° p. each dars ue nn 
; emi 8 f o Prioritätg-Oblig. de Eiſenbahn- Ge. . 

Zu beſebzen iſt eine Förſtwartsſtelle zu Kryniea im bent . — on —— r — . una 3030) , ⅛ g?! Rh: 1; 
Sandezer Kreife mit dem jahrlichen Lohne von Zweihun⸗ 6 in . ow beſtehende gem ote 3. 232. 8 fle ER 6 ib (810. 2-3) Actien der Nationalbank ohne Dis“ e n rg u 
dar Gulden CM., Maturat-Quattiet, ſechs niederöſtert aarenhandlung die Firma: „Karl Marecki beim voncurs⸗Au ſchrei ung. \ 5%, Pfandbriefe der Nationalbank 12monalliche. 100 — 
Klafter weichen Schelterholzes und 10 & Zuläßigkelt kat Rzeszower k. k. Handelsgerichte protocollirt hat. Bei der k. k. gemiſchten Bezirks-Aemtern im Her: Mehinnabgr De a ee NR 
Joch Deputatgründen. e R u. 9 des k. k. Kreisgerichtes. zogthume Kärnten ſind mehrere Actuars⸗Stellen mit dem Bade o- Hinh⸗Grwundner dr 418 118", 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ ee Juli 1858. . 1 on — 400 fl. und dem Vorrückungs⸗⸗ „ mn 8 185% 

f 4 rechte in e U e iget. „ 7 aatgeilenbahn: Bel. 1 500 o 8 J 
re A N ee Nr. 2461. Edictal⸗Vorladung. (808. N Water dee Saulen Haben be anna ri. San, Gabi e zu 200 — - 
Wohtverhaitens, ihrer Schulbildung Aae deen Sir Vom k. k. Bezirksamte Wisniez Bochniaer Kreiſes ßig belegten Geſuche auf dem vorgeſchriebenen, Wen „ St Wer den Serin Te 
perbeſchaffenheit, der bisherigen Dienſtleiſtung, ſo wie in Galtzien werden nachbenannes unbefugt abweſende mis [biefe k. k. Landes ⸗Commiſſion für Perſonal⸗Angelegen „ „ beißbahn en. e 100 10h, 
der mit Erfolg abgelegten minderen Forſtprüfung und litärpflichtige Individuen vorgeladen, binnen 6 Wochen heiten der gemiſchten Bezirks⸗Aemter binnen 4 Wochen Ban 2 — Gijenb, ER 2324, —232½ 
der Kenntniß der polniſchen, oder einer andern ſlaviſchen hieramts zu erſcheinen und der Militärpflicht zu entſpre⸗ vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Verlautbarung] " „ idee ee aft 1529-580 
Sprache, dann unter Angabe ob, und in welchem Grade chen widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge bes in die Wiener Zeitung einzufenden, und in dieſen Ge⸗ „ „ Lloyd ee R 112 Bit 
fie mit Finanz⸗ und Forſt⸗Beamten im Amtsbereiche des handelt werden würden, u. . ſuchen auch anzuführen, ob und in welchem Grade ſie „ , Peſther Kettenbr.-⸗Geſellſh. fast 1 457 
Krakauer Verwaltungsbeztkes verwandt oder verſchwägert] Adadie Brenner aus Wisniez Haus-Nr. 27/9 geb. etwa mit irgend einem Beamten der Eingangs erwähnten „ diener Dampfm.-Oefelie, 1 „ 85 
ſind, im Falle ſie bereits im Staatsforſtdienſte ſtehen, im sen 1022: * k. k. Bezirksämter verwandt ober verschwägert Find. E 2. n. wi Prior l, ain 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde — von andern Bewer⸗ Laurenz Karczmarezyk aus Wisniez stary HN. |. k. Landes -Commifften für "Perfonal: Angelegenheiten | Fürſt Gfterbazy 40 Rus 37 Non ms; 790 580 
. 36, Auguf.2858 beiise SE Gb Tele nd, Sorte der gemiſchten Bezirks⸗Aemter in Kärnten. „ Sam 0) 424% 
aanj-Bandes-Dizection in Krakau einzubringen. isticr am 20, Ju 2885 Klagenfurt, am 20. Juli 1858. 7 ra ont K ching pe 0-40, 

ewerber, welche zugleich Kenntniffe der Zier⸗ „ 10329. 5 . „ St. Genoi Abe ug eee 39-38 % 
rei nachweiſen Einen, * nn DE 1 ri Ediet. R 8 . K » re r * 4. Wees 20 1 Fi ele 9 

Von der k. k. Finanz- Landes- Direction. 155 Vom k. k. Heeren Ot Ui. wied dem dem fo. 4528. Ediet. PW Goc 20205 

Krakau, am 23. Juli 1858. ohnorte nach unbekannten Roman Brzescianski mit⸗ u 0 18¼—16 Ya 
— — ͤͥUuꝛé ũ•7⸗27¹g — telſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte, wird aus Anlaß i ee 
Nr. 439. Concursausſchreibung. (780. 13) wider denſelben und Bronislaus Brzescianski am 2. der unterm 24. Juli 1858 3. 4528 überreichten Klage Baer 7 Noa gane 7 870 

IZSänner 1856 3. 12 Michael Czyzewski eine Klage des Johann Towarnicki Doctor der Medicin und Rea⸗ Batu 0 2 Sich ug % u 
: Zur Beſetzung der bei der Sandezer k. k. Kreisbe⸗ wegen Zahlung der Wechſelſumme von 280 fl. CM. litäten Beſitzers in Rzeszöw wider den, dem Leben und f ö 1595 2 286% 
hörde erledigten Kreiskanzeliſtenſtelle zweiter Klaſſe mit |f. N. G. hiergerichts angebracht und um richterliche Hilfe] Wohnorte nach unbekannten Conſtantin Fijalkowski oder] Branffurt (3 Men.) „ 0 e 8 — * 
dem jährlichen Gehalte von 350 fl. EM. und dem Vor⸗] gebeten, worüber unterm 23. Jänner 1856 3. 12 wider deſſen allfälligen dem Leben und Wohnorte nach unbe: W Mon.) . eng d 2 
rückungsrechte in die höhere Gehalts ſtufe von 400 fl. Ph Brzescianski der Auftrag erlaſſen wurde, bie kannten Erben, wegen Löſchung und Extabulirung der 19115 8 Mon „% Wilen. iet Mac ligt 
CM. wird hiemit der Concurs ausgeſchrieben. eingeklagte Wechſelſumme pr. 280 fl. CM. ſ. N. G. zwiſchen Paul Trypski und Conſtantin Fijalkowski] Mailand (2 Nene gun dun de 10 14 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig in⸗ binnen drei Tagen bei ſonſtigen wechſelrechtlichen Grecu: Jam 28. Jänner 1820 in Rzeszöw um den jährlichen 7 ee eee ir ee 105% 
ſtruirten Geſuche bei der Sandezer k. k. Kreisbehördef tion zu bezahlen. Miethzins von 80 fl. CM. geſchloſſenen und wie dom. ge ae ER VE a 
mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht Da der Aufenthaltsort des Belangten Roman Brze- JI pag. 207 n. 2 on. im Laſtenſtande der Realität NC. Su Soveri 8 Wise in ar, de 

gclauski unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes-Gericht [4/7 in Rzeszôw intabulirten dreijährigen Miethvertra⸗] Ruff. Spee . % n 510 15-16 


im öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt der Kreisbehörde 
ihres Wohnortes binnen längſtens 14 Tagen nach der 
dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in der Krakauer 
Zeitung einzuſenden und ſich über ihres Geburtsort, 
Alter, Stand, Religion, über die zurückgelegten Studien, 
Kenntniß der deutſchen und der polniſchen Sprache, Über 
ihr tadelloſes moraliſches Betragen, Fähigkeiten, bisherige 
Verwendung, Dienſtleiſtung und letztere in der Art aus⸗ 
zuweiſen, daß darin keine Periode übergangen wurde; 
endlich haben ſie anzugeben, ob und in welchem Grade 
ſie mit den Beamten der hieſigen k. k. Kreis behörde ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind. 
Von der k. k. Kreis behörde. 


Sandez am 26. Juli 1858. 


ä — — ů — RE RRPTEIE RER O RER EN 
Nr. 666. Kundmachung. (781. 13) 

Zur Beſetzung der bei dieſer k. k. Kreisbehörde erle⸗ 
digten Kreiskanzeliſten⸗Stelle mit dem Gehalte von 350 
fl. und dem Vorrückungs rechte in die höhere Gehaltsſtufe 
von 400 fl. CM. wird der Concurs bis 20. Auguſt 
l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten mit der vor⸗ 
geſchriebenen Qualiſications⸗Tabelle belegten Geſuche bei 
dieſer k. k. Kreisbehörde mittelſt ihren vorgeſetzten Behörde 


ges, den Belangten Hrn. Jur. Dr. Reiner in Rze- 
szöw mit Subſtituirung des Jur. Dr. Hrn. Bandrow- 
ski in Tarnôw als Curator aufgeſtellt und die Tagfahrt 


zu deſſen Vertrettung und auf deſſen Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes-Advokat. Hrn. Dr. Witski mit Subſti⸗ 
turung des Hrn. Landes⸗Advokaten Dr. Kucharski als 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache zur ordentlichen mündlichen Verhandlung unter den Fol⸗ 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung gen des §. 25 G. O. auf den 22. September 1858 
verhandelt werden wird. Vormittags 9 Uhr angeordnet. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte Hievon geſchieht an die Belangten die Erinnerung, 
errinnert, zur rechten Zeit die erforderlichen Rechtsbehelfe] damit dieſelben zur Tagfahrt allenfalls ſelbſt erſchei— 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen ans [men oder inzwiſchen dem beſtellten Curator ihre Behelfe 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landes⸗Ge⸗mittheilen oder ſich auch ſelbſt einen anderen Sachwalter 
richte anzuzeigen, Überhaupt die zur Vertheidigung dientis beſtellen und anher namhaft machen oder überhaupt das 
chen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitteln zu ergreifen, in- zu ihrer Vertheldigung Dienliche veranlaſſen, widrigens 
dem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden ſie ſich die Folgen ihres Säumniſſes ſelbſt beizumeſſen 


Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. haben werden. a 
Krakau, am 29. Juli 1858. Rzeszow am 17. Juli 1858. 


Wiener Handels⸗ Akademie. 


In Gemäͤßheit des, mit Erlaß des hohen k.k. Miniſteriums für Cultus und Uuterricht 
vom 8. April 1858 Z. 5372 genehmigten Organiſations⸗ und Lehrplanes der | 


Wiener Handels-Akademie 


Abgang und Antzunft der Eiſenbahnzüge 


Ven Wieliezta; 10 fi AU MM. ee Uhr N 


Im Saale ober dem Kaffeehaufe des Herrn 
W ELI AN. 
i mer ſten Stock. 


Hydro - Oxygen - Mikroskop. 


und wenn fie noch nicht im öffentlichen Dienſte ſtehen, 5 
mittelſt ihrer 3 einzubringen, und ſich werden zu Anfang October d. J. drei Klaſſen derſelben eröffnet, nämlich beide Klaſſen des Vor⸗ t gung 
777% p BL erptenper Bid Detoner ul. £ u :: 
N Fenn ie a 5 8 . 

n Be 418 — eg a he, ee Ans d here ie anbot Abe Leh Se en 8 8 * 
Au deer dae iche und pelle Die Aufnahmsbedingungen ſin in dem gel ruck gani ationsplal. ehranſtalt eut⸗ = 2 8. 
Ri über A gige Verde ede ben e halten, welcher ſammt dem Lehrplane in der Directions⸗Kanzlei an Diejenigen, welche Auskunft S & m 2 

und zwar in der Art auszuweiſen, daß darin keine Pe⸗ wünſchen, verabfolgt, und Auswärtigen auf briefliche Anfrage zugeſendet wird. 2 2 — 
un h Fe . - Im Auftrage des Werwalkung gen kauk US Em 

e en, ob u n welch * i 1. & 
Grade fie mit den Bergen der Wabotiert e. k. ae. (798. 3) | 4 W 85 Director F, e. 8 = = 
1 eteborologiſche ngen. * S * 
K . 

g * 


Anderung der 


behörde dae e veeſchwägert find. 


STEREOSKOP-PANORAMA 


n der ER. Kreisbehörde. 
Wadowice, am — Su Less. ee Kictung und Stätte Zuſtand Eeuſchenungen ] Warme. im 
4056. 5 1794. 1— a u en von | Bi von 9 Uhr Früh bis 5 Uhr Abends 
k. Kreis 0 Oft ſchwach Tub Regen 0, intri x 
Vom Neu: Sanderet 1 u 992 bekannte eden, 90 329 Si heiter mit Wolken | en | | 166 Eintrittspreis 6 kr. EM. 
dem Leben und Wohnor Rind g| 6] 330, 11 m achm. Regen DasgNäbere beſagen die Anſchlagzettel. 


Su der Bucpruderei des „CAS Ir Vertretung deg Bugprudersi-&eipäfteleiterd : Stanislaus Gralichowski. 


